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Im Bild (V. l.): Peter Weber, Teamleiter Marketing DB 
Regio Unterfranken, Andreas Galle, Leiter Betrieb, 
Planung, Marketing der Erfurter Bahn, Hans-Chris- 
tian Hagans, Eisenbahnbetriebsleiter der Erfurter 
Bahn, Robert Feldner, Technischer Geschäftsleiter  
DB Regio Unterfranken, Heidemarie Mähler, Ge-
schäftsführerin der Erfurter Bahn, Markus Schreyer, 
kaufmännischer Geschäftsleiter der DB Regio Unter-
franken, Minister Zeil und Fritz Czeschka.

WürzburgLANDKREIS

erhalten, die mit der Höchspunktzahl 
bewertet wurden. Nadine Balzani, 
Geschäftsführerin der GEK, und Uwe 
Röver, Vorsitzender der GEK, überga-
ben die Urkunde an die Leiterin der 
Heiligenfeld Küchen, Theresia Turner. 

Im Bild (v. l.): Nadine Balzani (Ge-
schäftsführerin der GEK), Veronika 
Striezel (Diätköchin Fachklinik Heili-
genfeld), Theresia Turner (Gesamtkü-
chenleitung) und Uwe Röver (Vorsit-
zender der GEK).

Rund 300 Gäste waren der Einladung 
der Stadt Würzburg und des Eigen- 
betriebes Congress-Tourismus-Wirt-
schaft (CTW) gefolgt, die Wiedereröff-
nung des Hofstuben Tagungszentrums 
auf der Festung Marienberg zu feiern. 
Mit einem Empfang unter dem Motto 
„Frischer Wind in historischen Räu-

men“ wurden die Tagungsräumlich-
keiten zahlreichen Kunden und Gästen 
aus den Bereichen der Würzburger 
Hochschulen, der Wirtschaft, von Be-
hörden, Verbänden, Vereinigungen 
und Einrichtungen präsentiert.

Dr. Gabriele Brendel (re.) wurde zur 
neuen Sprecherin der Regionalgruppe 
Franken von „Vinissima – Frauen und 
Wein e. V.“ gewählt. Sie löst Andrea 
Flammersberger vom Weingut Röm-

mert in Volkach 
ab, die das Amt 
seit der Gründung 
der Regional-
gruppe im Jahr 
2005 innehatte.  

Güntersleben im Landkreis Würzburg 
kann bald über eine schnellere welt-
weite Datenautobahn verfügen. Bis 
Fasching 2011 bietet die Deutsche Te-
lekom AG in der Gemeinde leistungs-
fähigere DSL-Verbindungen.

Eventexperte Dr. Dominik Wagemann 
leitet künftig das Geschäftsfeld Ver-
anstaltungen des Fachmedienhauses 
Vogel Business Media, Würzburg.  

Im Blickpunkt
Jubilare aus Würzburg
Präsidium, Vollversammlung und  
Geschäftsführung der IHK Würzburg-
Schweinfurt danken für das langjäh-
rige Engagement im IHK-Ehrenamt 
und gratulieren:

65 Jahre
Prof. Dr. Wieland Weiss aus Reichen-
berg vollendet am 18. Mai 2010 sein 
65. Lebensjahr.

70 Jahre
Prof. Dr. Wolfgang Freericks, Würz-
burg, vollendet am 31. Mai 2010 sein 
70. Lebensjahr.

Am 19. Mai 2010 feiert Albert Kirchgeß-
ner, Würzburg, seinen 70. Geburtstag.

Günter Harzdorf aus Würzburg vollen-
det am 20. Mai 2010 sein 70. Lebensjahr.

Am 3. Mai 2010 wird Herbert Pröls aus 
Veitshöchheim 70 Jahre.

Klaus Renkl, Kürnach, feiert am 2. Mai 
2010 seinen 70. Geburtstag.

Dr. Klaus Korn aus Ochsenfurt vollendet 
am 25. Mai 2010 sein 70. Lebensjahr.

75 Jahre
Berthold Schulter aus Würzburg feiert 
am 20. Mai 2010 seinen 75. Geburts-
tag.

85 Jahre
Am 13. Mai 2010 wird Dr. Franz Gerst-
ner 85 Jahre.

Die Ehrenurkunde der IHK Würzburg-
Schweinfurt für langjährige treue 
Dienste wurde verliehen an:

Für 25-jährige Tätigkeit
Udo Ziegler, Mitarbeiter der DBV – 
Würzburg GmbH, Würzburg

Manfred Friedrich, Heribert Heiden-
reich und Werner Hilger, alle Mitarbei-
ter der Hunger DFE GmbH, Würzburg

Claudia Menzel, Franz Parusel und 
Zoltan Pink, alle Mitarbeiter der Ver-
zinkerei Würzburg GmbH, Rottendorf

Susanne Endres, Mitarbeiterin der  
Koenig & Bauer AG (KBA), Würzburg

Für 30-jährige Tätigkeit
Heinz-Peter Kunkel, Mitarbeiter des 
Ingenieurbüros Kurt Balling, Würzburg 

Für 40-jährige Tätigkeit
Kurt Nagler, Mitarbeiter der Koenig & 
Bauer AG (KBA), Würzburg

In Kürze aus Mainfranken
Die Fachklinik Heiligenfeld hat die 
GEK-Anerkennungsurkunde der Güte-
gemeinschaft Ernährungskompetenz 
für die hervorragenden Leistungen der 
Küche und der Ernährungsfachkräfte 

Würzburg. Die Verantwortlichen 
von E.ON Bayern AG in Würzburg 
freuen sich über die bestandenen 
Abschlussprüfungen von insgesamt 
zwölf Auszubildenden, die bei einer 
Freisprechungsfeier ihre IHK-Ur-
kunden und Ausbildungszeugnisse 
erhielten. Sechs Elektroniker für Be-
triebstechnik und sechs Kaufleute 
für Bürokommunikation haben ihre 
dreieinhalb- bzw. zweieinhalbjäh-
rige Lehre erfolgreich abgeschlos-
sen. Ludwig Schiebler, Regionalleiter 
Unterfranken von E.ON Bayern, ist 
stolz auf das gute Ergebnis der Prü-
fungen und beglückwünschte die 
Azubis: „Mit Ihrer erfolgreichen 
Ausbildung bei E.ON Bayern besit-
zen Sie ein Gütesiegel für den wei-

teren beruflichen Werdegang.“ Vier 
Auszubildende erhielten als Aner-
kennung für besondere Leistungen 
eine Prämie von E.ON Bayern. Vere-
na Straub aus Burkardroth war 
Klassenbeste und erhielt zusätzlich 
einen Preis vom Förderverein der 
Klara-Oppenheimer-Schule. Fast  

alle Elektroniker und Kaufleute blei-
ben mit vorerst zeitlich befristeten 
Arbeitsverträgen im Unternehmen 
bzw. im E.ON Konzern und machen 
damit sofort nach dem Ausbil-
dungsabschluss den ersten Schritt 
in die Arbeitswelt in vertrauter Um-
gebung.

Würzburg. Nach den Anfang Febru-
ar 2010 veröffentlichten vorläufigen 
Zahlen legte der Druckmaschinen-
hersteller Koenig & Bauer AG (KBA) 
jetzt seinen Konzernbericht für das 

Geschäftsjahr 2009 vor. Im Vergleich 
mit anderen Unternehmen der von 
der Wirtschaftskrise und dem ra-
santen Strukturwandel in der Print-
medienindustrie heftig getroffenen 

Branche können sich die Ergebnis-
zahlen sehen lassen. Trotz des Um-
satzeinbruchs von 31 Prozent ist es 
KBA als wohl einzigem Unternehmen 
in der internationalen Topliga des 
Druckmaschinenbaus gelungen, im 
Krisenjahr 2009 schwarze Zahlen zu 
schreiben und die konsequente Neu-
ausrichtung auf einen kleineren 
Markt ohne Schulden zu bewältigen. 
Durch die zügige Umsetzung des 
umfassenden Programms zur Konso-
lidierung und Kostensenkung erzielte 
KBA nach einem operativen Verlust 
von minus 79,9 Millionen Euro im 
Vorjahr schon in 2009 mit plus  
8,7 Millionen Euro wieder ein posi-
tives Betriebsergebnis. Angesichts 
der weiter anhaltenden Nachfrage-
schwäche, des dadurch nochmals 
verstärkten Preisdrucks und umsatz-
bedingt fehlender Deckungsbeiträge 
kann sich dieser Erfolg im Wettbe-
werbsvergleich sehen lassen.

Würzburg. In der Kinderklinik am 
Mönchberg wurden vom Lions Club 
Würzburg Spenden in Höhe von  
insgesamt 24.500 Euro übergeben. 
Schecks in Höhe von jeweils 10.000 
Euro erhielten Prof. Dr. med. Christi-
na Kohlhauser-Vollmuth als Vertre-
terin der Kinderklinik Mönchberg 
Würzburg, Station Tanzbär, und Silvia 
Kirchhoff als Vertreterin des Klinik-
clowns Lachtränen Würzburg e. V. 
Hanna Rosenthal, Schirmherrin des 
von allen Parteifraktionen des Würz- 

burger Stadtrates ins Leben geru-
fenen Vereines „Stadt für Kinder“,  
erhielt 1.000 Euro für Kinder- und 
Jugendprojekte im Stadtbereich 
Würzburg. 20.000 Euro der gespen-
deten Summe wurde bei der diesjäh-
rigen Rosenmontagsgala des Lions 
Clubs Würzburg im Mainfrankenthe-
ater Würzburg für den guten Zweck 
eingenommen. Es traten Künstler auf 

wie die Dresdner Kapellsolisten und 
Florian Maierott. Weitere 4.500 Euro 
steuerte der Förderverein Lions Club 
Würzburg bei. Weitere Spenden wur-
den übergeben: 1.500 Euro für Be-
wegungsparks, 1.000 Euro für das 
Siebold Museum, 500 Euro für die 
Würzburger Kinderfonds-Stiftung 
„Glück im Unglück“ und 500 Euro für 
„Schritt für Schritt“.

München/Würzburg. Auf dem 6. Bayerischen Nahver-
kehrskongress 2010 zeichnete Bayerns Verkehrsminister 
Martin Zeil innovative Projekte und Maßnahmen mit 
dem Bayerischen ÖPNV-Preis aus. Die drei Preise gingen 
nach Günzburg, Cham und Unterfranken. Die drei 

gleichwertigen Preise gingen an die Projekte „Mobili-
tätsdrehscheibe am Bahnhof Günzburg“, „Kinder entde-
cken den ÖPNV/SPNV“ sowie an die Erfurter Bahn und 
DB Regio Unterfranken für die vorbildliche Kooperation 
in der Region. Eine „herausragende Zusammenarbeit“ 

pflegen DB Regio Unterfranken und die Erfur-
ter Bahn. Ihre inhaltliche, organisatorische und 
öffentlichkeitswirksame Kooperation als zwei 
Eisenbahnverkehrsunternehmen, die einen 
Verkehrsraum gemeinsam bedienen und sich 
betrieblich ergänzen, bezeichnete Zeil als vor-
bildlich.

Mit Engagement zu guten Leistungen

KBA mit Gewinn – derzeit die Ausnahme in der Branche

Lions Club Würzburg spendet für den guten Zweck

DB Regio Unterfranken erhält hohe Auszeichnung

Würzburg/Dortmund. Weckba-
cher, das Dortmunder Traditions-
unternehmen für Sicherheits-
technik und Einbruchschutz, 
gründet mit der Niederlassung 
Würzburg im Mai 2010 seinen 
nunmehr bundesweit fünften 
Standort. „Wir freuen uns, künftig 
in einem so interessanten Wirt-
schaftsraum wie Mainfranken 
vertreten zu sein. Würzburg bie-
tet als Dienstleistungszentrum 
beste Voraussetzungen für ein 
expandierendes mittelstän-
disches Unternehmen“, begrün-

det Michael Mainz, einer der beiden geschäftsführenden 
Gesellschafter der Weckbacher Sicherheitssysteme 
GmbH, die Standortwahl. Mit der neuen Niederlassung 
in Würzburg-Lengfeld wächst die Mitarbeiterzahl des 
Unternehmens auf 41. Leiter der neuen Niederlassung 
wird Ralph Jossberger. Laut Dirk Rutenhofer, Geschäfts-
führer von Weckbacher, reicht das Dienstleistungs- 
spektrum des Sicherheitsexperten von der Planung, 
Montage und Inbetriebnahme anspruchsvoller Sicher-
heitssysteme über mechanische und elektronische 
Schließanlagen bis hin zur Einbruchmeldetechnik sowie 
vorbeugendem Einbruchschutz und Schlüsselmanufak-
tur. In Würzburg stattete Weckbacher bereits im ver-
gangenen Jahr das Universitätsklinikum mit einer hoch-
modernen Schließanlage aus.

Sicherheitsexperte kommt nach Mainfranken

Dirk Rutenhofer,  
Sicherheitsexperte 
und Geschäftsführer 
von Weckbacher.   
Foto: Weckbacher

Würzburg. Die unterfränkischen 
Sparkassen sind ein bedeutender 
Wirtschaftsfaktor für die Region:  
Die unterfränkischen Sparkassen 
sind mit rund 5.000 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, darunter 
350 Auszubildende, einer der be-
deutendsten Arbeitgeber und einer 
der größten Ausbilder in Unterfran-
ken. Allein im Jahr 2009 begannen 
125 Auszubildende ihre berufliche 

Zukunft bei den Sparkassen. Mit  
4,6 Millionen Euro wurden die Stif-
tungen aufgestockt und mehr als 
2.000 caritative, soziale, kulturelle, 
sportliche und wissenschaftliche 
Projekte sowie Maßnahmen für den 
Umweltschutz gefördert. Die Gelder 
stammten aus den Spenden der 
Sparkassen, Ausschüttungen der  
elf Stiftungen in Unterfranken, dem 
PS-Los-Zweckertrag und aus der 

bayerischen Sparkassenstiftung. 
Die elf Sparkassenstiftungen besit-
zen inzwischen ein Vermögen von 
26,4 Millionen Euro. Damit gehören 
die Sparkassen zu den größten För-
derern gemeinnütziger Projekte in 
Unterfranken. Darüber hinaus un-
terstützen die Sparkassen intensiv 
die Vereine in Unterfranken mit 
Werbe- und Sponsoringmaßnah- 
men. 

Wirtschaftsfaktor Sparkassen

Im Bild (v. l.): Silvia Kirchhoff (Klinikclowns 
Lachtränen Würzburg e. V.), Florian Mai-

erott (Der „Teufelsgeiger“), Hubert Schlick 
(Lions Club Würzburg), Prof. Dr. med  

Christina Kohlhauser-Vollmuth (Chefärz-
tin der Kinderklinik Mönchberg Würz-

burg), Hanna Rosenthal (Schirmherrin 
des „Stadt für Kinder“ e. V.) und Karl Graf 

(Präsident des Lions Club Würzburg).

Jürgen Wallinda-Zilla
IHK Würzburg, Wirtschaft in Mainfranken Ausgabe Mai 2010
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